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Einleitung
AABBA (Aural  Assessment  by Means  of  Binaural  Algori-
thms)  ist  eine  offene,  internationale  Initiative  von  inzwi-
schen  20  Forschungsgruppen,  die  sich  seit  nunmehr  fünf 
Jahren  mit  Entwicklung  und  technischer  Anwendung  von 
Modellen  des  binauralen  Hörens  befasst.  Ein  wichtiges 
Ergebnis dieser Gruppe ist die Auditory-Modeling Toolbox 
(AMT), eine Sammlung von unterschiedlichen, verifizierten 
Implementationen von Modellen des auditorischen Systems 
und  seiner  Komponenten.  AMT  ist  eine  frei  erhältliche, 
quelloffene Bibliothek für Matlab und Octave, die den Fokus 
auf einfache Anwendung sowie Reproduzierbarkeit der mo-
dellierten  und  experimentellen  Resultate  legt.  AMT  wird 
laufend  weiter  entwickelt  und  umfasst  z.Zt.  vier  Modell-
gruppen. 

Gruppe 1 betrifft die auditorische Peripherie mit Modellen 
des Außen-, Mittel- und Innenohres,  sowie des Hörnerven. 
Diese  können  als  Vorverarbeitungsstufen  für  Modelle  der 
höheren Verarbeitungszentren dienen. Gruppe 2 besteht aus 
Signalerkennungsmodellen  zur  Simulation  monauraler  und 
binauraler  Maskierungseffekte.  Die  Modelle  in  Gruppe  3 
dienen der Nachbildung von räumlichen Effekten wie Late-
ralisation, Lokalisation, Distanzschätzung, sowie räumliche 
Sprechererkennung.  Gruppe  4  besteht  aus  Modellen  der 
Sprachwahrnehmung  und  erlaubt  die  Untersuchung  der 
Sprachverständlichkeit  in  Räumen  bei  unterschiedlichen 
Randbedingungen. Insgesamt stehen 22 Modelle in diversen 
Modulen zur Verfügung. 

Eine  ausführliche  Beschreibung  der  AMT-Toolbox  findet 
sich in dem Buch „The Technology of Binaural Listening“, 
Kapitel 3  (Søndergard & Majdak 2013) [1].

Der aktuelle Stand der AMT
Im  Folgenden  berichten  wir  über  den  aktuellen  Stand  der 
Toolbox.  Hierbei  kann  es  sich  natürlich  nur  um  einen 
Schnappschuss  handeln,  denn  die  Toolbox  wird  ständig 
weiter  entwickelt,  erprobt und bezüglich der  Qualität  ihrer 
Komponenten  evaluiert.  Um  einen  Überblick  über  den 
aktuellen  Entwicklungszustand zu bewahren,  wird  ein Be-
wertungssystem verwendet. Zunächst wird dazu die Qualität 
der  Implementierung  anhand  des  Quellcode  und  der  Do-
kumentation  beurteilt.  Die  dabei  verwendete  Skala  ist  in 
Tabelle 1 dargestellt.

In einem zweiten Schritt wird dann die Implementierung in 
Hinblick  auf  die  zu  Grunde  liegenden  Veröffentlichungen 
verifiziert. Im besten Falle ergeben sich dabei dieselben Er-
gebnisse  wie  in  den  zu  Grunde  liegenden  Veröffentlich-
ungen.  Kleinere  Abweichungen,  die  durch  die  graphische 
Darstellung  bedingt  sind,  werden  dabei  nicht  negativ 
gewertet.  Die für  diesen Teil  verwendete  Bewertungsskala 
zeigt Tabelle 2.

Tabelle 1: Bewertungsskala für die Qualität von 
 Quellcode und Implementierung

Tabelle 2: Bewertungsskala für die Verifizierung 
 der Originalergebnisse.

Die  z.  Zt.  in  der  AMT  vorhandenen  Modelle  sowie  ihr 
jeweiliger Bewertungsstand nach dem aktuellen Stande vom 
Mai 2014 (AMT version 0.9.5) sind in Tabelle 3 zusammen 
gestellt.

DAGA 2014 Oldenburg

584



Tabelle 3:   Augenblicklicher Status der in der AMT enthaltenen Modelle 
 D … Bewertung der Dokumentation;  
 C … Bewertung des Quellcodes; 
 V … Bewertung der Verifizierung der Originaldaten

Die  AMT  hat  den  Status  von  Freeware.  Sie  kann  von 
folgender URL heruntergeladen werden: 

< http://amtoolbox.sorceforge.net >

Autoren,  die  ihre  Modelle  für  die  AMT  zur  Verfügung 
stellen  möchten,  sind  jederzeit  willkommen.  Sie  brauchen 
dazu  nicht  Mitglied  der AAABA-Initative  zu  sein.  Bitte 
wenden Sie sich zu diesem Zweck ggf. an den Erstautor. 

Die Dokumentation zur AMT findet sich unter:

< http://amtoolbox.sorceforge.net/doc/ >

Laufenden Erweiterungen werden unter 

< http://amtoolbox.sorceforge.net/notes/amtnote006.pdf >

beschrieben.
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